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Vorgehen
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Vorgehensweise Nachweisführung

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Untersuchungsgebiet sichten

Grundlagendaten ermitteln

Wasserhaushalt unbebauter Zustand ermitteln

Wasserhaushalt bebauter Zustand ermitteln

Abweichung vom Referenzgebiet bewerten

Planung ggf. anpassen

SOLL-WERT

IST-WERT
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Vorgehensweise Nachweisführung

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Untersuchungsgebiet sichten

Grundlagendaten ermitteln

Wasserhaushalt unbebauter Zustand ermitteln

Wasserhaushalt bebauter Zustand ermitteln

Abweichung vom Referenzgebiet bewerten

Planung ggf. anpassen

Einzugsgebiet AE,k festlegen

P, ETp, kf

HAD, NaturWB, GWneu

WasserbilanzExpert

Anforderungen?

Optimierte Planung?



5

Vorgehen – 
Festlegung Einzugsgebiet
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Definition Einzugsgebiet
DWA-M 102-4:

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Regel:

Nur entwässerungstechnisch 

relevante Grünflächen betrachten

DWA-A 102-2:

Lt. DWA-M 102-4 soll das Bilanzgebiet nur die kanalisierte Einzugsgebietsfläche beinhalten. Bei größeren 

Grünflächen (z.B. Parks, angrenzende Grünzüge) erfolgt die Integration in das Bilanzgebiet nach individueller 

Abwägung nur dann erfolgen, wenn es sich aufgrund von Lage, topografischer Situation o.a. oder der 

Verortung von Regenwasserbewirtschaftungsanlagen (z.B. Retentionsflächen) um entwässerungstechnisch 

relevante Flächen handelt. Gärten, Verkehrs- oder Abstandsgrün werden i.d.R. dem Bilanzgebiet zugeordnet.
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Vorgehen – 
Grundlagendaten
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Grundlagendaten ermitteln

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Niederschlag P (mm/a):

z. B. kommunale Daten

 Deutscher Wetterdienst DWD

 Hydrologischer Atlas Deutschland

Potentielle Verdunstung (mm/a):

z. B. kommunale Daten

 Deutscher Wetterdienst DWD

 Hydrologischer Atlas Deutschland

Durchlässigkeitsbeiwert kf in mm/h bzw. m/s:

z. B Bodengutachten

 Regionale Bodenkarten

 Bodenkarte (z. B. BK50)

Wasserhaushalt unbebauter Zustand

Langjährige 

Mittelwerte!

Langjährige 

Mittelwerte!

Niederschlag

P 

Abfluss

R

Verdunstung

ETa

P  =   R                + ETa

P  =   RD + GWN + ETa

P  =  a∙P +   g∙P   + v∙P

Allgemeine Wasserhaushaltsgleichung

1  =   a  +    g    +  v 
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Daten
Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert)

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Option 1 (Prio):

Bodengutachten

Option 2:

Regionale Bodenkarten

Option 3:

Bodenkarte (z.B. BK50) → Länderkarten

→ Online-Portal: z.B. 

https://www.geoportal.nrw

Screenshot Geoportal NRW

https://www.geoportal.nrw/
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Daten
Flächen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Option 1:

Geodaten

Option 2:

Flächenberechnung 

(z.B. aus Städtebaulichen Wettbewerb)

Regel 1: 

Flächenaufbereitung in Anlehnung an 

Wabila-Elemente 

Die Datenaufbereitung in Anlehnung an die Wabila-

Elemente kann die spätere Dateneingabe deutlich 

erleichtern.
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Daten
Flächen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Option 1:

Geodaten

Option 2:

Flächenberechnung 

(z.B. aus Städtebaulichen Wettbewerb)

Regel 2: 

Flächenaufbereitung in 

wasserwirtschaftlichen Clustern

Es ist nicht zielführend alle Teilflächen einzeln zu ermitteln 

und in das Programm einzugeben. Vielmehr können Flächen 

vom selben Flächentyp mit demselben Entwässerungsziel 

zusammengefasst werden. 
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Vorgehen – 
Unbebauter Zustand
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Wasserhaushalt unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

WaSiG-Verfahren

1. GIS: Naturräumliche Einheit

▪ Bodenhydrologie (BÜK)

▪ Landnutzung (CORINE)

▪ Modellparameter

2. Wasserhaushaltsmodell

▪ Langzeitsimulation

▪ RD, GWN, ETa

Wasserhaushaltsmodell

Hydrologischer Atlas (HAD)
▪ BAGLUVA-Verfahren

▪ Analogiebetrachtung mit 

Kulturlandflächen im Umland

▪ P, R, GWN, ETa, ETp

GWNeu
GWNeu – Verfahren
▪ BAGLUVA-Verfahren

▪ RD nach Meßer

▪ Analogiebetrachtung der 

Landnutzungen im Umland

▪ P, RD, GWN, ETa

Kulturland
▪ Aufteilungswerte a, g, v

→ Referenzwerte

Baugebiet
▪ Klimadaten

▪ Gelände- und Bodendaten

▪ naturräumliche Einheit

Der unbebaute Zustand kann mit 

unterschiedlichen Verfahren ermittelt 

werden. Weitergehende Informationen 

können dem Merkblatt DWA-M 102-4 sowie 

die folgenden Folien entnommen werden.
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Hydrologischer Atlas Deutschland
Wasserhaushalt unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Online-Portal: 

https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/HAD 

Variable
Zeich

en
Abschnitt HAD

Mittlere korrigierte jährliche Niederschlagshöhe Pkorr 2.5

Mittlere jährliche tatsächliche Verdunstungshöhe ETa 2.13

Mittlere jährliche Abflusshöhe R 3.5

Mittlere jährliche Grundwasserneubildung GWN 5.5

Tabelle: Daten zum Wasserhaushalt gemäß Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD)

Screenshot Hydrologischer Atlas Deutschland

Auf dem Online-Portal des Hydrologischen Atlas Deutschland können standortgenau die u.g. 

hydrologischen Kennwerte ermittelt werden. Sie sind in den folgenden Abschnitten zu finden. 

Ausschnitt DWA-M 102-4

Bei der Ermittlung ist zu beachten, dass der HAD keinen unbebauten, sondern den bebauten 

Zustand darstellt. Die Ermittlung des unbebauten Zustands soll demnach mit Pixeln „im 

unbebauten oder nur geringfügig bebauten Umfeld des Bilanzgebiets“ erfolgen. Die Ermittlung für 

mehrere umliegende Pixel und anschließende Mittelung wird empfohlen 

(vgl. Anwendungsbeispiel auf den folgenden Folien)

https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/HAD
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1) Ermittlung der Daten des Gebiets aus dem Hydrologischen Atlas (Geoportal)

Mittlere korrigierte jährliche Niederschlagshöhe Pkorr = 800 mm/a

Mittlere jährliche potentielle Verdunstungshöhe ETp = 550 mm/a

Mittlere jährliche tatsächliche Verdunstungshöhe ETa = 500 mm/a

Mittlere jährliche Abflusshöhe R = 350 mm/a

Mittlere jährliche Grundwasserneubildung GWN = 125 mm/a

2) Berechnung des Direktabflusses

Mittlere jährliche Direktabflusshöhe

RD = R – GWN = 350 – 125 = 225 mm/a

3) Plausibilitätsprüfung durch Bilanzierung

P = RD + GWN + ETa = 225 mm/a  + 125 mm/a + 500 mm/a  = 

850 mm/a ≠ 800 mm/a

4) Ggf. Korrektur von Bilanzfehlern
850 𝑚𝑚/𝑎

800 𝑚𝑚/𝑎
= 1,0625 

ETa =
500 𝑚𝑚/𝑎

1,0625
= 470 𝑚𝑚/𝑎

𝑅𝐷 =
225 𝑚𝑚/𝑎

1,0625
= 212 𝑚𝑚/𝑎

𝐺𝑊𝑁 =
125 𝑚𝑚/𝑎

1,0625
= 118 𝑚𝑚/𝑎

P = RD + GWN + ETa = 470 mm/a  + 212 mm/a + 118 mm/a  = 800 mm/a

Wasserhaushalt unbebauter Zustand
Hydrologischer Atlas Deutschland

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Für Eingabe in 

Wabila: 

Korrektur

5) Daten für WABILA

Pkorr 800 mm/a

ETp 550 mm/a

ETa 470 mm/a

RD 212 mm/a

GWN 118 mm/a

Ausschnitt DWA-M 102-4

Für die Eingabe in Wabila muss ggf. im Vorfeld eine Korrektur der Werte erfolgen.
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Wasserhaushalt unbebauter Zustand
Wasig Verfahren/ NatUrWB

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Online-Portal: 

https://www.naturwb.de/ 

Screenshot NatUrWB Online-ToolScreenshot NatUrWB Online-Tool

Das NatUrWB Online-Tool setzt das s.g. Wasig-Verfahren anwenderfreundlich um. 

Fachliche Hintergrundinformationen sind auf der Webseite zu finden.

https://www.naturwb.de/
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Wasserhaushalt unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Weitergehende Informationen:

Steinbrich, A., Henrichs, M., Leistert, H., Scherer, I., Schuetz, T., Uhl, M., Weiler, M. (2018): 

„Ermittlung eines naturnahen Wasserhaushalts als Planungsziel für Siedlungen“. In: 

Hydrologie und Wasserbewirtschaftung. 62 (6), S. 28–37, doi: 10.5675/HyWa_2018.6_3.

Schmit, M., Steinbrich, A., Leistert, H., Weiler, M. (2022): „Webtool zur Ermittlung der 

naturnahen urbanen Wasserbilanz (NatUrWB)“. In: Korrespondenz Wasserwirtschaft. 2022 (9), 

S. 530–536, doi: 10.3243/kwe2022.09.002.
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Variable Zeichen
Abschnitt 

HAD

Mittlere korrigierte jährliche 

Niederschlagshöhe
Pkorr 2.5

Mittlere jährliche tatsächliche 

Verdunstungshöhe
ETa 2.13

Mittlere jährliche Abflusshöhe R 3.5

Mittlere jährliche 

Grundwasserneubildung
GWN 5.5

Tabelle: Daten zum Wasserhaushalt gemäß 

Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD)

HAD
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NaturWB (WaSig-Verfahren) Regionale Angebote

Klimaatlas NRW, 2023

Umweltatlas Berlin, 2023

Neben den genannten Angeboten sind 

teils auch regionale Angebote verfügbar.

https://doi.org/10.5675/HyWa_2018.6_3
https://doi.org/10.3243/kwe2022.09.002
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Wasserhaushalt unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Weitergehende Informationen:

Steinbrich, A., Henrichs, M., Leistert, H., Scherer, I., Schuetz, T., Uhl, M., Weiler, M. (2018): 

„Ermittlung eines naturnahen Wasserhaushalts als Planungsziel für Siedlungen“. In: 

Hydrologie und Wasserbewirtschaftung. 62 (6), S. 28–37, doi: 10.5675/HyWa_2018.6_3.

Schmit, M., Steinbrich, A., Leistert, H., Weiler, M. (2022): „Webtool zur Ermittlung der 

naturnahen urbanen Wasserbilanz (NatUrWB)“. In: Korrespondenz Wasserwirtschaft. 2022 (9), 

S. 530–536, doi: 10.3243/kwe2022.09.002.
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Variable Zeichen
Abschnitt 

HAD

Mittlere korrigierte jährliche 

Niederschlagshöhe
Pkorr 2.5

Mittlere jährliche tatsächliche 

Verdunstungshöhe
ETa 2.13

Mittlere jährliche Abflusshöhe R 3.5

Mittlere jährliche 

Grundwasserneubildung
GWN 5.5

Tabelle: Daten zum Wasserhaushalt gemäß 

Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD)

HAD

©
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NaturWB (WaSig-Verfahren) Regionale Angebote

Klimaatlas NRW, 2023

Umweltatlas Berlin, 2023

!  Sensible Anwendung der Verfahren ! 

Alle Modelle haben ihre Stärken und Schwächen. Aus diesem Grund wird zu einer 

sensiblen Anwendung der Verfahren mit bestmöglicher Plausibilisierung geraten. Die 

vergleichende Anwendung mindestens zweier Verfahren, wie sie auf den folgenden 

Folien dargestellt wird, wird empfohlen.

https://doi.org/10.5675/HyWa_2018.6_3
https://doi.org/10.3243/kwe2022.09.002
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Anwendungsbeispiel: Bestimmung unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026
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Anwendungsbeispiel: Bestimmung unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Auszug BK50 (Geoportal NRW):
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Anwendungsbeispiel: Bestimmung unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Versuch 1: Exaktes Betrachtungsgebiet

→ Lücken Bodenkarte

Versuch 2: Leichte Gebietsvergrößerung

→ Anteil Lücken Bodenkarte sehr groß

Versuch 3: Deutliche Gebietsvergrößerung

→ Anteil Lücken Bodenkarte annehmbar?

→ Plausibilisierung mit HAD! 

Schritt 1: Ermittlung mit NatUrWB

Liegen Lücken in der Bodenkarte vor, trifft 

das Modell vereinfachte Annahmen, die 

von der Realität abweichen können. Dies 

kann die Bilanz verfälschen. Die iterative  

Ermittlung für einen etwas größeren 

Gebietsausschnitt wird angeraten.
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Anwendungsbeispiel: Bestimmung unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

1
2

3

Versuch 1: Betrachtungsgebiet in der Pixelauswahl inkludiert

→ Berechnung des Pixels vermeintlich für starke urbane Einflüsse 

(viel Abfluss, wenig Verdunstung im Vergleich zu anderen Pixeln)

Ausschnitt BK 50 (Geoportal NRW)

Ausschnitt HAD

Schritt 2: Vergleichende Ermittlung mit dem HAD

Es wird stets die vergleichende Ermittlung mehrerer Pixel empfohlen. 

Wie in diesem Beispiel gezeigt zeigt deutlich, wie die Wahl eines Pixels 

mit starken urbanen Einflüssen die Gesamtbilanz verfälschen kann.

Bei der Wahl der Pixel ist 

ebenso auf vergleichbare 

Bodenverhältnisse wie im 

Bilanzgebiet zu achten. Aus 

diesem Grund ist die Analyse 

der Bodenkarte o.ä. 

empfehlenswert.
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Anwendungsbeispiel: Bestimmung unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

1

2

3

Versuch 2: Pixel 1 verschoben

→ Berechnung scheint plausibler

→ Vergleich mit NatUrWb!

Ausschnitt BK 50 (Geoportal NRW)

Schritt 2: Vergleichende Ermittlung mit dem HAD

Die Wahl dreier Pixel ohne maßgeblichen urbanen Einfluss scheint 

plausibler. 
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Anwendungsbeispiel: Bestimmung unbebauter Zustand

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

HAD

Versuch 2: Betrachtungsgebiet in der Pixelauswahl inkludiert

NatUrWb

Versuch 3: Deutliche Gebietsvergrößerung

Beide Bilanzen in einem annehmbar ähnlichen Bereich

→ Unterschied wird voraussichtlich kein maßgeblich anderes Bewirtschaftungskonzept verursachen.

→ Wahl des finalen Zustands in Absprache mit dem Auftraggeber und/ oder im Abgleich mit Bodengutachten

(falls vorhanden).

Schritt 3: Vergleich und Wahl einer Bilanz
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Vorgehen – 
Bebauter Zustand



26 Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Die Eingabe des bebauten Zustands 

erfolgt grundsätzlich wie im 

Programmhandbuch beschrieben.
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Vegetationsflächen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Seit der Softwareversion 2.0 lassen sich 

Vegetationsflächen nach Anhang C des DWA-M 102-4 

direkt in die Berechnung integrieren.
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Einbindung Sonderlösungen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Elemente außerhalb 

Gültigkeitsbereich

WABILA

Versickerungsanlagen 

außerhalb Gültigkeitsbereich 

DWA-A 138

(oft multifunktionale 

Flächennutzung)

Versickerungs- oder 

Retentionsanlagen mit 

intensiver Vegetation

Baumrigolen

Regengarten

…

manuelle Eingabe möglich

ingenieurtechnisch begründete Annahme 

durch Expertenschätzung

(in Absprache mit Auftraggeber)

Oberflächen-

schicht

Boden-

schicht

Speicher-

schicht

P

Vegetation

s- schicht

EI,a ET,a ES,aEW,a

Überstau

Drän-/ 

Drossel-

abfluss

Infiltration

Perkolation

Infiltration

Zufluss

EW,p

EI,p

ET0,Ks

ESTI,p

KC

ES,pET,p

© Hörnschemeyer et al. 2023

standort- und elementspezifische Langzeitsimulation 

Einige Maßnahmen 

außerhalb des 

Gültigkeitsbereichs des 

DWA-M 102-4 ist noch 

Forschungs- und 

Entwicklungsarbeit 

notwendig, bis diese als 

eigene Elemente in die 

Software integriert werden. 

Diese „Sonderlösungen“ 

lassen sich wie auf den 

folgenden Folien gezeigt 

ersatzweise durch 

manuelle Eingabe 

einbinden.

Hierzu können 

Expertenschätzungen, 

hydrologische 

Modellierungen oder die 

auf den folgenden Folien 

gezeigten Ersatzlösungen 

genutzt werden.

Ersatzlösungen (vgl. Folgefolien)
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Ausgangspunkt für die manuelle Eingabe 

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Bei folgenden Elementen lassen sich 

unter „Parameter“ die Aufteilungswerte 

a, g und v manuell anpassen:

− Garten, Grünflächen (Fläche)

− Retentionsbodenfilter (Maßnahme)
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Einbindung Sonderlösungen

Heutige Planungen weichen häufig von dem Gültigkeitsbereich ab.

→ Ein Teil der Fläche staut nur selten ein und wirkt die meiste Zeit wie eine reguläre Vegetationsfläche.

Versickerungsanlagen außerhalb Gültigkeit DWA-A 138-1

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

LÖSUNG

Prio 1: 

Hydrologische Modellierung

Prio 2: 

Überschlägige Ersatzlösung

→ Aufteilung in 2 Flächen

Oberflächen-

schicht

Boden-

schicht

Speicher-

schicht

P

Vegetations- 

schicht

EI,a ET,a ES,aEW,a

Überstau

Drän-/ 

Drossel

-abfluss

Infiltration

Perkolation

Infiltration

Zufluss

EW,p

EI,p

ET0,Ks

ESTI,p

KC

ES,pET,p

© Hörnschemeyer et al. 2023

Fläche reguläre 

Versickerungsanlage

Restfläche

WABILA:

Versickerungsanlage

WABILA:

Vegetationsfläche

(Anhang C)
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Einbindung Sonderlösungen
Baumrigolen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

− Problem Baumrigolen: Es gibt nicht „die eine“ Baumrigole (Regelwerksfindung aktuell im Prozess)

→ es kann auch nicht „das eine“ Element in WABILA geben

− Modulares Element für Integration in Software angedacht → muss noch erarbeitet werden

B
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LÖSUNG

Prio 1: 

Hydrologische Modellierung

Prio 2: 

Überschlägige Ersatzlösung

→ Doppelbelegung Fläche

Einbindung Sonderlösungen
Baumrigolen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Baum

Versickerungs-

element o.ä.

WABILA:

Versickerungsanlage o.ä.

→ Zufluss der angeschlossenen Flächen

WABILA:

Vegetationsfläche

(Anhang C)

→ ohne Zufluss

Oberflächen-

schicht

Boden-

schicht

Speicher-

schicht

P

Vegetations- 

schicht

EI,a ET,a ES,aEW,a

Überstau

Drän-/ 

Drossel

-abfluss

Infiltration

Perkolation

Infiltration

Zufluss

EW,p

EI,p

ET0,Ks

ESTI,p

KC

ES,pET,p

© Hörnschemeyer et al. 2023
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LÖSUNG

Einbindung Sonderlösungen
Baumrigolen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Prio 2: 

Überschlägige Ersatzlösung

Finale Eingabe WABILA:

Achtung: In Abhängigkeit der Konfiguration der Baumrigole 

(z.B. Abdichtungen nach unten) sind individuelle Lösungen notwendig!
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Einbindung Sonderlösungen
Sonstige Anlagen

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

N
a
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r 
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 G
a
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e
n

Regengärten

LÖSUNG

vgl. Baumrigole unter 

Anpassung des 

Vegetationstyps

B
U

N
D

Sonstige individuelle Lösungen

LÖSUNG

Prio 2: eigenständige überschlägige Herleitung 

durch hydrologisches Prozessverständnis

Prio 1: Hydrologische Modellierung

M
. 

U
h
l

M
. 

U
h
l

M
. 

U
h
l
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Einbindung Sonderlösungen
Fassadenbegrünung

Anwendungsempfehlungen Wasserbilanz-Expert, Stand Juli 2026

Ausgangslage:

 

− Es besteht noch keine breite, 

übertragbare Datenbasis für den 

Wasserhaushalt von 

Fassadenbegrünungen.

− Auch übertragbare hydrologische 

Modellansätze konnte bisher noch nicht 

validiert werden.

LÖSUNG

Einbindung Über DWA-M 102-4, 

Anhang C
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    850   m m / a  800   m m / a = 1 , 0625


   ET a =   500   m m / a  1 , 0625 = 470   m m / a


   R D =   225   m m / a  1 , 0625 = 212   m m / a


  G W N =   125   m m / a  1 , 0625 = 118   m m / a

